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Unsere Kurse bilden zur Krankenhaus-, Geriatrie-, Altenheim- und Palliativseelsorge aus. Sie sollen dazu befähigen, 
Kranke als Subjekte ihres Lebens und Sterbens anzuerkennen. Sie basieren auf dem  theologischen Konzept einer 
biographisch orientierten, kontextuellen, befreiungstheologischen Krankenhausseelsorge, das wir an unserem Institut 
entwickelt haben. Leitende theologische Kategorien sind dabei: „Gefährliche Erinnerung“, „anamnetische Solidarität“, 
„Religion als  Lebensmittel“, „Bruchstücke des Lebens“, „Gemeinschaft der Lebenden und Toten“. 

Die Methoden der KSA dienen uns dazu, wahrnehmen und theologisch analysieren zu lernen: sich selbst, einzelne 
Kranke, den Kontext, die  Spannung von herrschendem öffentlichen Bild von christlicher Religion  und der Forderung 
nach christlicher Religion als Unterbrechung von Selbstverständlichkeiten.

Zur Ausbildung der Wahrnehmungsfähigkeit dient uns außerdem die Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst, 
mit kirchlichen Tra- ditionen und mit Traditionen der Volksfrömmigkeit.

Ausführlichere Informationen finden Sie in unserem Jahresprogramm, das wir Ihnen auf Anfrage gerne zusenden.

 

Alle Seminare von uns finden Sie, wenn Sie in der Suchmaske auf der Seite SEMINARE/WEITERBILDUNGEN >Institut für KSA 
Heidelberg< eingeben.
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